
W
er an Lautsprecher 
von Piega denkt, 
denkt normalerwei-
se an zwei Dinge: 
Bändchenhochtöner 

und Aluminiumgehäuse. Stimmt so-
weit, obwohl es im Portfolio tatsäch-
lich auch Holzgehäuse und AMT-
Hochtöner gibt. Auf jeden Fall verbin-
det der kenntnisreiche HiFi-Fan mit 
Lautsprechern aus Horgen am schö-
nen Zürichsee feinen HiFi-Klang zu 
eher gediegenen Preisen, jedenfalls 
keine Marktschreier. 

Wer an Bluetooth- beziehungsweise 
Wireless-Lautsprecher denkt, denkt 
normalerweise an Brüllwürfel, die mit 
quäkig-plärrigem Sound an Bushalte-
stellen, in Schwimmbädern und ande-
ren Treffs der lärmverliebten Jugend 
für eine vom Rest der Welt ungewollte 
Umgebungsbeschallung sorgen. Auch 

wenn es längst ernstzunehmende, 
richtige HiFi-Lösungen für zu Hause 
und für das entspannte Musikhören 
gibt, ihr Nervtöter-Image haben die 
Drahtlos-Dinger weg, vor allem, wenn 
sie klein daherkommen.

Und jetzt stellt Piega gleich drei Pär-
chen Wireless-Speaker vor, einer da-
von richtig klein, und zwar innerhalb 
 ihrer Premium-Serie. Es handelt sich 
um die aktivierten, also mit eigenen 
Endstufen ausgerüsteten und drahtlos 
anzusteuerden Varianten der Premium 
701, Premium 501 und Premium 301. 
Die heißen jetzt also Premium Wire-
less. Zu berappen sind 6000 Euro für 
die schlanke Zweieinhalb-Wege-Box 
701, 4500 Euro für die noch schlanke-
re, etwas weniger hohe Zweieinhalb-
Wege-Säule 501 und 2500 Euro für 
die kompakte Zweiwege-Box 301. Pro 
Paar in der silberfarbenen, sprich: Alu-
minium-Ausführung, in Schwarz ko-
stet der Spaß 100 Euro Aufpreis. Fast 
schon zwingend gehört der „RRP 
Connect“ für 500 Euro mit zum Team 
– dazu kommen wir später.

EDLE BESTÜCKUNG
Das ist nicht wirklich wenig Geld. Da-
für müssen die Premium Wireless 
schon wirklich Premium-Klänge lie-
fern. Der Autor konnte exklusiv vor 
Markteinführung alle drei Modelle im 

prächtig ausgestatteten Piega-Hör-
raum in Horgen hören. Und kann be-
stätigen, dass alle drei ihr Geld auch 
wirklich wert sind, denn sie stehen   
alle für klasssische Piega-Tugenden: 
Von Hand gefertigt im Hochlohnland 
Schweiz, exzellent ausgeführte Alumi-
nium-Gehäuse, fein aufgelöste, detail-
lierte und mustergültig farbstarke und 
impulstreue Klänge, die mit vorbild-
licher Schweizer Neutralität unverfärbt 
ein nie genervtes Ohr erreichen. 

Was in der 301 und der 501 sicher 
nicht zuletzt auf das Konto des lang-
bewährten „Linear Drive Ribbon 2642 
MKII“ geht, des Bändchens, das 26 
mm breit und 42 mm hoch ist. In der 
701 kommt eine Weiterentwicklung 
mit der Bezeichnung LDR 3056 zum 
Einsatz – die Abmessungen ergeben 
sich aus der Bezeichnung. Den Tief- 
und Mitteltonbereich übernimmt in 
der 301 ein 120-mm-Konus, von Seas 
nach Piega-Vorgaben gebaut und von 
zwei strömungsgünstigen Bassreflex-
Öffnungen an der Rückseite unter-
stützt. In der 501 werkeln zwei der 
120er, in der 701 zwei Konen mit je-
weils 140 mm Durchmesser.

Zum Test und damit auch in das un-
bestechliche Messlabor und den be-
währten Hörraum von AUDIO schmug-
gelte der Autor ein Paar der da bereits 
serienreifen 301. Gerade die Kleine 

TEST
Aktive Wireless-Kompaktbox

PIEGA PREMIUM WIRELESS 301 2500 €
INTERFACE PIEGA CONNECT 500 €

KONTROLLE: Mit Hilfe des Piega Connect wird aus den Premium- 
Wireless-Speakern ein funktionstüchtiges HiFi-System, das nur noch 
eine Quelle braucht. Das Kästlein misst 16,2 x 3,3 x 16,7 cm.

CLEVERE KLEINE
Die Schweizer Manufaktur 

Piega baut zwar imposante

Großlautsprecher, doch

unter ihren Premium-Wire-

less-Systemen ist sogar ein 

Winzling. Und die 301 spielt 

groß auf.  ■ Von Lothar Brandt

FARBSTARKER UND 
 IMPULSTREUER KLANG
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mit ihren zierlichen Maßen kaum höher 
als ein LP-Cover, kaum breiter als ein 
Taschenbuch und kaum tiefer als ein 
AUDIO-Heft breit ist, hatte es ihm 
 angetan. Möglicherweise, weil der 
Schreiber dieser Zeilen zuvor schon die 
kapitalen Piega-Großtaten Master Line 
Source 2 (AUDIO 8/16) und Master 
Line Source 3 (2/19) begeistert gete-
stet hatte. Und nun besonders neugie-
rig war auf die feine Schweizer Boxen-
baukunst im Kleinformat. 

Entwickler Domink Züger verwies 
auf etliche Besonderheiten der ersten 
mit „Digital Signal Processing“ gerü-
steten Piega-Lautsprecher. Zum Bei-
spiel, dass man hier definitiv nicht die 
Zielgruppe der High-Ender ins Auge 
fasse, obwohl die – durchaus erreichte 
– Zielvorgabe ja definitiv Premium-

Klang war. Aber schon an an einigen 
äußeren Details merkt man die Anspra-
che an Nicht-Freaks. So findet man auf 
der Rückseite des elegant halbellipsen-
förmig sich verjüngenden Gehäuses 
 einen Kippschalter, der die „Speaker 
Position“ definiert. Da greift eine Orts-
entzerrung für den Bass, wenn die 
Lautsprecher frei, an der Wand oder 
sogar in der Ecke stehen. Aber die 
Schalterstellungen heißen nicht etwa 
„0 dB“, -3 dB“ oder „-6 dB“, sondern 
volkstümlich verständlich „neutral“, 
„wall“ oder „corner“. 

VIELFÄLTIGE ANPASSUNG
Wovon der Hörer bewusst nichts mit-
bekommt, ist die nicht abschaltbare 
Loudness-Funktion. Bevor die Puristen 
sich nun abwenden: In der 301 funkti-

RAUM UND  
AUFSTELLUNG

 
Aufstellung variabel 

durch Ortsentzerrung. 
Empfehlung: auf 

 Ständern. Hochtöner  
auf  Ohren ausrichten. 
 Hörabstand ab 1,5 m. 

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 116.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung

MASS: Die Piega Premi-
um Wireless 301 misst an 
der Front nur wenig mehr 
als ein DIN A4 Blatt. Dafür 
hat sie es technisch in 
sich: Bändchen-Hochtö-
ner, clevere Elektronik 
und zwei Schaltendstufen 
inklusive. Die Kleine läuft 
klanglich jedenfalls zu 
wirklich erstaunlich gro-
ßer Form auf.

onierte die Anpassung des Frequenz-
gangs an die menschliche Hörempfind-
lichkeit bei niedrigen Lautstärken ganz 
hervorragend, keine Spur von dröhnen-
der Bassblähung. Und bei HiFi-gerech-
ten und erst recht bei höheren Lautstär-
ken, zu denen die aktive 301 dank 100 
Watt starker Endstufenmodule durchaus 
in der Lage ist, konnten auch kritische 
Ohren keine Manipulation mehr ausma-
chen. Und wenn es zu laut wird, nimmt 
eine clevere Begrenzer-Schaltung zuerst 
die Frequenzbereiche im Pegel zurück, 
die den Lautsprecher besonders stres-
sen. Subjektiv kann die 301 richtig laut 
Kapelle machen – Respekt. 

Doch so richtig spannend macht ja 
erst der Drahtlosbetrieb in Piegas Premi-
um-Wireless-Linie. Die Lautsprecher 
sind zwar auch mit analogen Hochpegel-
Cincheingängen ausgestattet (dahinter 
wird mit einer Auflösung von 24 Bit/192 
Kilohertz in digital gewandelt), die bei 
Nutzung die Wireless-Funktion abschal-
ten, doch Drahtlos-Fähigkeit haben heißt 
Drahtlos-Fähigkeit nutzen. Klar, auch die 
Piegas kommen nicht ganz ohne Kabel 
aus, der Strom kommt schon aus der 
Netzsteckdose via „Rasierapparat-
Stromkabel“ ans Gerät. Aber sonst 
braucht der Spaß keine Schnüre.

Insbesondere wenn der eingangs er-
wähnte Piega Connect mit im Spiel ist, 
denn dann wird aus einem (mono ist 
möglich) oder zwei Bluetooth-Lautspre-
chern ein echtes Wireless-Musiksy-
stem. Das Connect fungiert als Interface 
zur bestehenden Anlage, selbst ist es 
zum Beispiel nicht streamingfähig. Mit 
den Lautsprechern koppelt es sich prob-
lemlos, und zwar unabhängig vom sonst 
im Haus aufgespannten WiFi-Netzen.>>

SCHUTZ: Die farblich 
passende Abdeckung 
– hier zur Alu-Stan-
dardausführung – hält 
Unbill vom empfind-
lichen Bändchen ab. 
Zum Hören abnehmen.
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AUDIOGRAMM 05/2019
Åvariabler Drahtlos-
Aktiv-Lautsprecher für 
hohe Klangansprüche

ÍBasstiefe und Maximalpegel 
konstruktiv bedingt begrenzt

Klang 89
Ausstattung sehr gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 89 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

STECKBRIEF
PIEGA
PREMIUM WIRELESS 301

Vertrieb In-Akustik 
07634 561010

www. piega.ch; in-akustik.com
Listenpreis 2500 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 18,0 x 34,0 x 23,0 cm
Gewicht 9,0 kg
Furnier/Folie/Lack – / – / –
Farben Alu-silber, Schwarz (+ 100 € )
Arbeitsprinzipien Aktiv Zweiwege Bassreflex
Raumanpassung •
Besonderheiten drahtlos, aktiv

FAZIT

Piegas kleinste Premium Wireless 
ist eine Wohltat für alle, die das 
Gequäke billiger Bluetooth-Spea-
ker nicht ausstehen können. Mit 
dem Piega Connect füllt die ganz 
unkompliziert zu bedienende 301 
locker die Marktlücke kompakter, 
kabelloser High-End-Boxen.

Lothar Brandt
AUDIO-Mitarbeiter

KLANGKULTUR
EMPFEHLUNG
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9

KONTAKT: Via Piega Connect  verbinden 
sich bis zu drei Paar Piega-Wire less-Speaker 
mit der Anlage.

 Von der meist überlasteten Frequenz 
2,4 Gigahertz lässt sich auf eher stö-
rungsfreie 5,2 oder 5,8 GHz auswei-
chen. Die Datenübertragung beträgt in 
zwei von drei möglichen, schaltbaren 
„Groups“ mit Boxen 24 Bit und 48 Kilo-
hertz, also mehr als CD-Qualität. In der 
highendigen „Group Red“ spielt High 
Resolution mit 24/96. Oben sehen Sie 
die Rückseite des cleveren Kistchens, 
das seine Lautstärkeregelung aus dem 
Signalweg nehmen kann, wenn alles 
vom Zuspieler geregelt werden soll. Es 
hält neben digitalem Coax- und opti-
schen Eingang auch noch ein analoges 
Cinchpaar offen und kann einen Sub-
woofer einbeziehen. Nur sein USB-Ein-
gang ist – wie auch bei den Boxen – kei-
ne Signalschnittstelle, sondern 
dient dem „Service“, also dem 
Aufspielen neuer Software. 
Während des Tests musste 
die Crew das einmal tun – 
es gelang ohne Probleme.

 Im Hörtest bestätigten 
sich alle schon vorne aufge-

führten klanglichen Tugenden. Auch die 
Premium Wireless 301 ist mit ihrer Neu-
tralität, ihrer für jede Art von Musik ein-
nehmenden Spiel- und Detailfreude eine 
echte Piega. Und im Verbund mit dem 
Connect ist sie richtig clever, die Kleine. 

ROLLE: Kippschalter weisen 
der Piega 301 ihre Rolle (left 
etc.), ihre Position (normal, etc) 
und die Datenrate zu. Nur 
Group Red reicht bis 24/96.

Die Piega Premium Wireless überzugt mit 
einem auf Achse recht linearen Frequenz-
gang (linkes Diagramm, rote Kurve), der 
trotz Aktivierung „nur“ bis 60 Hertz „her-
untergezogen“ wurde. Vertikal (grün) bün-

delt der Tiefmitteltöner, horizontal (blau) 
das Bändchen. Per „Group White/Blue“ 
(24 Bit, 48 kHz) wird die Übertragung ab 
22,5 Kilohertz beschnitten (mittleres Dia-
gramm, rot). Die blaue Kurve zeigt die 

dämpfende Wirkung der Abdeckung. Die 
Verzerrungen (rechts Diagramm) bleiben 
zwischen 200 und 2000 Hz bis zu hohen 
Pegeln sehr niedrig, nehmen aber früh   
zu tiefen und hohen Frequenzen hin zu. 

MESSLABOR
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